
(0hne) Sonnenaufgang

Blattlos die dunklen Bäume,

dünner Nebel in den Ästen der Kronen,

schwache Lichtpunkte entlang des Weges,

und dort unten das Meer.

Spuren der Möwen im Sand,

die Horizontline im matten Nebel zergangen,

schmale Wellen, fast ohne Schaum und

sie reden mit mir, ganz leise.

Signale einer fernen Welt ...

und dann,

raumgreifend, ein neuer Tag.
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